
Benediktiner für Europa

... in Beziehung kommen

Zentrum für Europäische Klosterheilkunde



Das Kloster 

Seit 1993 leben Benediktinermönche in Gut Aich am 
Wolfgangsee. Das Kloster wurde am 11.07.2004 als 
selbstständiges Priorat innerhalb der österreichi-
schen Benediktinerkongregation kanonisch errichtet. 
Die Hauptaufgabe der Mönche ist das feierliche Chor-
gebet und das gemeinsame Leben nach der Regel des 
hl. Benedikt.  
Benediktinische Spiritualität ist Beziehungspiritualität 
und drückt sich im konkreten Alltag aus: im gemein-
samen Essen, Arbeiten, Beten, Reden und die Freizeit 
miteinander teilen. 
Verdichtet wird benediktinische Spiritualität in 
Übungszeiten und Seminaren erfahren, vor allem in 
der Meditation, der Kontemplation, in den Exerzitien 
und im Schweigen. Die Seminarteilnehmer wohnen im 
Gästehaus.

Aufbau und Struktur 
des Europakloster Gut Aich

Der Aufbau erfolgt organisch und stufenweise:

I. Die Mönchsgemeinschaft
II. Hildegardzentrum
III. Das Europa-Friedenszentrum
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Die Mönchsgemeinschaft 

• Gebet
• Freiraum - Frieden - Stille
• Menschen- und Gottesbeziehung
• Gelebte Ökumene
• Modell für soziales und politisches Handeln

Das Europa-Friedenszentrum

Ethik und Wertevermittlung in Europa 

• Ausbildung auf der Grundlage benediktinischer 
Spiritualität 
für Geistliche Begleitung 
für Meditationsanleitung

• Lernfeld für politische und soziale Verantwor-
tung

• Arbeit mit Einzelnen und Gruppen
• Einübung von Kooperation und Verantwortung
• Vermittlung von Ethik und Werten in einem 

zusammenwachsenden Europa

Die Brüder aus dem Europakloster Gut Aich

v.l.n.r: Br. Franziskus, Br. Raphael, Br. David,  P. Johannes, 

Br. Wolfgang, Br. Thomas, Br. Michael, Br. Benedikt



Ein Kloster als Integrationsmodell,  
um „Neues Leben“ zu lernen 

• Die Mönchsgemeinschaft lebt nach dem Evange-
lium und nach den Regeln des hl. Benedikt

• Würde und Freiheit von Einzelnen und Gruppen 
wird geachtet und gefördert

• Lebensmodell für die Integration von Völkern 
und Staaten Europas

• Konfliktbearbeitung und Friedensförderung
• 
• 

• Einrichtungen des Klosters stehen allen offen, 
gleich welcher Religion, Weltanschauung und 
Herkunft

• Gute Nachbarschaft in der Region, mit Men-
schen, kirchlichen und politischen Gemeinden

• Möglichkeiten der Entwicklung, Kreativität und 
Mitarbeit

• Priorität für menschliche, soziale und ökologi-
sche Belange

• Ziel: Das „gute Leben“, Förderung der Gesund-
heit an Leib und Seele



Die Kirche

Das theologische Grundkonzept des Kirchenbaues 
ist das „himmlische Jerusalem“, wie es im biblischen 
Buch der Offenbarung beschrieben ist. Die Zahl 12 
steht für die Einheit von Himmel (3) und Erde (4): 12 
Doppelbögen (Tore), 12 Säulen, 12 Steine, 12 Apo-
stelkreuze - der Raum misst 12 x 12 Meter. 
An der Ostseite der Kirche befindet sich die Marien-
kapelle mit dem Brunnenstein. Hier ist eine Quel-
le, wie in der Tempelbeschreibung beim Propheten   
Ezechiel (Ez 47,)



Die Klostergärten 

Die Benediktinermönche bauen in ihren Gärten mit 
ihren MitarbeiterInnen und HelferInnen – unter 
Nutzung der örtlichen und klimatischen Bedingun-
gen und des wechselseitigen Einflusses der Kräu-
ter untereinander – Heilpflanzen an. Der bewusste 
Umgang mit der Natur führt in den Klostergärten 
zu einer optimalen Entfaltung der Pflanzen. In den 
Klostergärten nutzen sie die vier Urelemente Erde, 
Wasser, Feuer und Luft auf optimale Weise für den 
Kräuteranbau. Die Pflanzen nehmen die gut balan-
cierten Kräfte der Urelemente in sich auf und geben 
sie als Heilmittel an die Menschen weiter.



Das Hildegardzentrum 

Das Hildegardzentrum ist ein Ambulatorium für 
Physio-, Psychotherapie und Massage. Hildegard von 
Bingen ist die Patronin des Ambulatoriums.
Grundlage der heilenden Tätigkeiten im Hildegard-
zentrum sind die benediktinische Gastfreundschaft, 
der Heilungsauftrag des Evangeliums und die Über-
zeugung, dass der Mensch eine Einheit anstrebt zwi-
schen Leib, Seele und Geist. 

Allen PatientInnen und BesucherInnen bietet das 
Hildegardzentrum kompetente Behandlungen im Be-
reich der Massage, Physiotherapie und Psychothe-
rapie, um den Heilungsprozess zu fördern  und die 
Gesundheit zu erhalten.

• Regeneration und Heilung für Leib und Seele
• Physiotherapie, Psychotherapie und manuelle 

Behandlungen
• Psychosomatische Kombinationstherapie



Die Klosterkellerei 

Die Produkte der Klosterkellerei werden aus reinen, 
sorgfältig gesammelten Pflanzenteilen, Früchten und 
Honig ohne künstliche Farb- und Aromastoffe nach 
uralten Methoden von den Mönchen hergestellt. Die 
Kräuter stammen aus den klostereigenen Kräuter-
gärten, Wiesen, Wäldern und Almen des Salzkam-
mergutes. Es werden keine chemischen Filter oder 
Zusätze verwendet.

Deshalb können bei längerer Lagerung leichte Farb-
veränderungen und Trübungen auftreten. Sie ver-
ändern nicht die Qualität, sondern sind Zeichen der 
natürlichen Produktion. Das aufwendige Verfahren 
erfordert sehr viel Zeit und Sorgfalt. Es werden etwa 
die Flaschen nach altem Muster in Handarbeit ver-
siegelt. In den gut ausgestatteten Räumlichkeiten 
kreieren die Mönche und Mitarbeite*innen kulinari-
sche Köstlichkeiten.



Die Kunstwerkstätten

Die Kunstwerkstätten sind ein Teil des Klosters Gut 
Aich und haben neben einem wirtschaftlichen, vor al-
lem ein spirituelles Ziel, das sowohl für die Produkte 
als auch für  adie Arbeitsweise gilt.
Beziehungen zwischen Menschen, die miteinander 
arbeiten wollen, werden hergestellt. Durch diese 
Beziehung wird Kreativität gefördert. Der hl. Bene-
dikt schreibt in seiner Regel über die Arbeit und die 
Handwerker: „Das in allem Gott verherrlicht werde.“ 
(RB 57,9)



Der Klosterhofladen

Der liebevoll gestaltete Klosterhofladen ist im Klos-
terhof des Europaklosters Gut Aich untergebracht. 
Hier finden sich neben Eigenprodukten - darunter 
Kräuterliköre, Kräutertinkturen, Salzkreationen, 
Kosmetik, Kunstwerke aus den Kunstwerkstätten 
und Bücher von Pater Dr. Johannes Pausch und Br. 
David Steindl-Rast - auch ausgewählte kulinarische 
Köstlichkeiten aus anderen europäischen Klöstern.
Der Klosterhof beherbergt auch ansprechend gestal-
tete Seminarräumlichkeiten für Vortragsreihen und 
Seminare. Außerdem finden hier Konzerte und Groß-
veranstaltungen statt.

Öffnungszeiten Klosterhofladen
Karwoche bis Dezember 
Mo - Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 12.30 - 17.00 Uhr
So und Feiertag 10.00 - 12.00 Uhr
Jänner bis Karwoche 
Mi - Sa 10.00 - 12.00 Uhr, 12.30 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Pfortenladen
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr, 14.00 - 17.00 Uhr 
Fr  8.00 - 11.00 Uhr
Änderungen vorbehalten



Anfahrt

Führungen
Von Juni bis Oktober jeden Donnerstag 14.30 Uhr  
bzw. nach Voranmeldung
sowie an den Donnerstagen im Advent

Gebetszeiten

Morgengebet Mo - Sa 6.30  -  7.00 Uhr 
 So  7.00  -    7.30 Uhr

Mittagsgebet im Meditationsraum  
 Mo - So 11.30  -   12.00 Uhr

Abendgebet (mit Messe Mo - Fr) 
 Mo - So 17.30  - 18.20 Uhr

Nachtgebet (Komplet) 
 So - Fr 21.00  - 21.30 Uhr

Lichtfeier (Vigil) Sa 21.00  - 21.45 Uhr

Gottesdienst So  9.00 Uhr

Stille Gebetszeit - Eucharistische Anbetung 
 Mi & Fr  21.00 - 21.40 Uhr

Eucharistische Anbetung mit Nachtgebet (Komplet) 
erster Freitag im Monat  21.00 - 22.00 Uhr

Kindergottesdienst
jeden ersten Sonntag im Monat   9.00 Uhr
anschließend Kasperltheater

Termine und Gebetszeiten unter www.europakloster.com 

vorbehaltlich Änderungen.



Europakloster Gut Aich
A-5340 St. Gilgen    Aich 3
Telefon +43 (0)6227 2318

gutaich@europakloster.com
www.europakloster.com
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